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barauf berufen, dafy der Fall durd) diefe verbindliche Erfldrung erledigt Jei. Anders
wire es nuy, wenn die Erlarung nidht vorbehaltlos wdre oder weni nady ben Um-
Jtanpen angenommien werden miigte, daly Bern jid) die fpitere Herbeifithrung eines
Entjdeides habe vorbebalten wollen, was aber widht der Fall ift. Der Bumbdesrat
it Gdievsridhter, nicht Aufjichtsbehorve. € fann daber nidht angerufen werbden,
joweit eine auf dem freien Willen der Parteien berubende Regeling don beftebt.
MWare er nidt gebunden, eine jolde 3u refpeftieren, dbann wiirde dies nidht nur
eiite Hemmung der Parteten in der Herbeifithrung folder Regelungen Dedeuten,
jondern aud) die praftifd) unertrdglidye Folge haben, daf ein Entjdyeid des Bundes-
vates alle diejerigen Abmadungen anfedytbar werden liefe, die mit thm nidyt iiber-
einftinunen; das wiirde aber dem Grundjaf der Vertragstreue auwiderlaufen.

Der Bundesrat hat daher unterm 28. Lugujt 1934 bejdlojjen:

Ouf den Refurs wird nidht eingetreten.

Ungeredtfertigte Klage gegen die Urmenbehrde auf Gewdhrung einer Niiet-
jinsunterjtiigung.
(Entideid des Regierungsrates des Kantons Bafel-Stadt vom 25. Augujt 1933.

1. Gin Arbeiter, der fiir Jich und feine Ehefran, nidht aber fiir Kinber 3u jorgen
hatte, erfudhte das Biivgerlidye Fiirjorgeamt Bafel um Bezahlung des Fr. 80.—
betragenden Mietzinjes fiiv den Monat Juli 1933. Als das Biirgerlidhe Fiirjorge-
amt diefes Begehren abwies, da der Petent im Donat Juli einen Lohn von 325 Fr.
perdient hatte, flagte diefer beim Regierungsrat auj Berurteilung des Biirgerliden
Firforgeartes 3ur Gewdbrung der beanjprudten MietzinsunterftitBung, indem er
geltend madyte, er fei durd jeire von Anfang September 1932 bis Ende Mir3 1935
dbaernde Arbeitslofigleit finanziell fehr in Riidjtand geraten; er habe daber im
Suli Jeinen Lobnt 3ur Begleidhung von Schulden Joweit aufbrandyen niiiffen, daf ex
pen Miietzins nidht mehr habe bezahlen fdumern.

[1. Der Regierungsrat wies die Klage ab mit folgender Begriimdung:

1. Nad) § 8 des rmengefetes ijt es Anfgabe der Biirgergenteinde, ihren be-
diirftigen Angehdrigen eine den Verbdltnifjen angemejjene Unterftithung 3u ge=
wibhren, oder filr beren notwendigen Lebensunterhalt jonjt in geeigneter Weije 3u
jorgen. Streitigfeiten daritber, ob und wie weit eine Biirgergemeinde in einem
beftimmten Fall sur UnterftitBung verpflidhtet jei, entjdeidet nad) § 13 leg. cit. der
Regierungsrat.

9. Auf Grund der angefithrten BVeftimmungen ift die Jujtandigteit Des Reqie-
rungsrates gegeber.

3. Materiell ijt 31 priifen, ob die BVerhdltnijle beim Kidger eine Unterjtiiiung
redtiertigen. Das Birgerlidye Fitrforgeamt hat nady jeinen Unterftithungsanjdafen
einem Dbediirftigen Ehepaar shne Kinder auper dem Mietzins einen Betrag von
169 . pro Monat fiir den Lebensunterhalt 3u gewdbren. Bei einem Wietzins
port 80 Fr. pro Monat hat es jomit fiir einen Betrag von 249 Fr. pro Mionat 3u
forger. Das eigene Einfommien des Kldgers tm Juli im Betrage von 925 Fr. 1iber-
fteigt nun die vom Fiirforgeamt 31 gewdbhrende Suntme jhon um ein Wejentlidyes.
Eine Unterftiigung ift daber nidt mehr exforderlid), um jo weniger, als der Kidger
fdhon in pen vorangegangenen MVionaten ein geniigendes Cinfonmmen hatte. Cine
Unterftiigung akt i aud) nidt rvedtfertigen, um dem Kidger die ‘Ritdzahhing
pont Schulden 3u ermbglidhen, die er wdbhrend jeiner rbeitslofigieit eingegangen
ift. Denn es ift nidt Aufgabe der Wrmenbehdrden, fiir jolde Sdulden nadtrdglic
aufzufommen. Die Klage erweift fid) jomit als unbegriindet.



	Ungerechtfertigte Klage gegen die Armenbehörde auf Gewährung einer Mietzunsunterstützung

